
Schweiz im Fadenkreuz
extremistischer Tierschützer

Novartis Chef DanielVasella

gerät zunehmend persönlich ins
Visier von radikalen Tierschüt

zern Laut Innengeheimdienst
stammen dieTäter wahrschein

lich aus demAusland doch
«Auch die Schweizer Szene ra
dikalisiert sich»
Von Yvonne von Hunnius

Basel Ein heisser Sommer nicht nur

für Banken sondern auch für Phar
makonzerne «Die Schweiz ist beson
ders interessant für radikale Tier

schützer weil wir wichtige Phar
maunternehmen haben» sagt Jürg
Bühler der Chef des Schweizer In
landgeheimdienstes DAP Sonntag
nacht haben Brandstifter das Jagd
haus in Tirol von Novartis Chef Da

niel Vasella angezündet Zuvor war
die Asche seiner Mutter aus dem Fa

miliengrab in Chur entführt worden
Bühler spricht davon dass Drohun

gen gegenüber Novartis Managern
ausgesprochen worden seien mit
den Worten «Wir wissen wo Ihre
Kinder zur Schule gehen »Höchst
wahrscheinlich stecken dahinter radi

kale Aktivisten einer Tierschutzorga
nisation die ihre Basis in Grossbritan
nien hat Die Organisation Stop Hun
tington Animal Cä uelty SHAC
kämpft gegen das britische Tierver
suchslabor Huntington Life Sciences
mit dem Pharmakonzerne kooperie
ren Auch wenn es inzwischen keiner
mehr zugibt

Täter aus dem Ausland eingereist

Die Sicherheitsdienste der Phar

maunternehmen sind alarmiert die
Kantonalpolizei hilft wo sie kann
Bühler «Wir können nicht Hundert
schaften zur Sicherheit bereitstellen

Die Angriffsfläche ist so gross dass
man mit einem Risiko leben muss»
Die Täter sind noch nicht gefasst
SHAC Sprecher weisen eine Schuld

von sich und verweisen auf Sympa
thisanten siehe Kasten
DAP Chef Bühler geht davon aus

dass dieTäter aus demAusland indie

Schweiz und Österreich gekommen
seien Den Tätern von Chur drohe

drei Jahre Gefängnis falls sie in der
Schweiz verurteilt würden Aber
allie SHAC ist nicht hierarchisch or

ganisiert Somit sind dieTäter schwer
auszumachen» sagt Bühler
Auch wenn SVP Nationalrat Chris

tian Miesch die Aktivisten als Terro

risten bezeichnen will sieht das der
Sicherheitsexperte anders «Da es
keine einheitliche Struktur gibt muss
die Schweiz auch nicht mit einem

grossen Anschlag im El Kaida Sinn
rechnen Diesbezüglich gibt es keine
Gefahr »Solange sie sich nichtgegen
Staat und Gesellschaft richteten sei
en ihre Taten lediglich als gewalttäti

ge extremistische Aktivitäten einzu
stufen
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Anstieg der Kriminalität
Die Radikalen haben laut Bühler we

nige Anhänger doch er zählt einen
Anstieg der gemeldeten kriminellen
Aktivitäten von radikalen Tierschüt

zern «Nach einer Beruhigung im letz
ten Jahr haben wir derzeit einen An

stieg zu verzeichnen»
Wenige Sympathisanten doch die

machen Wind Die Organisation Ani
mal Liberation Front ALF hat in der
Schweiz laut Bühler wenige Dutzend

Anhänger Und doch gingen auf ihr
Konto einige Sachbeschädigungen
Der ALF Aktivist und Philosophie
Professor Klaus Petrus aus Bern sorg
te erst kürzlich fürAufsehen als er für
einVerbot von Haustieren eintrat und

die ALF Taten rechtfertigte Andere
Gruppierungen wie dieAktion Zirkus
ohne Tiere seien ungefährlicher sagt
Bühler Dennoch könne von einer Ra

dikalisierung gesprochen werden

Gewalt ist kontraproduktiv

Schweizer Tierschutzorganisationen
verurteilen die Novartis Vorkomm

nisse Erwin Kessler vomVerein gegen
Tierfabriken Schweiz distanziert sich

von den Aktionen und betont man
selbst führe einen gewaltfreien Kampf
gegen «das Massenverbrechen an
Nutztieren» Auch Organisationen
wie der Schweizer Tierschutz sehen

denWeg der Extremisten als den fal
schen an Heinzpeter Studer betrach
tet als jahrzehntelangerTierschutzak
tivist in verschiedenen Schweizer

Gruppierungen dieTaten sogar als Bu
merang «Das ist kontraproduktiv und
kann demTierschutz Image schaden»
Denn die Tierschutz Szene der
Schweiz habe sich seines Dafürhal

tens keineswegs radikalisiert Den
noch kann Studer die Radikalen in ih

rer Ungeduld verstehen «Es tut sich
seit langem nichts in der Debatte um
Tierversuche Und immer noch sind

dieTaten der Labore höher zu hängen
als die der Aktivisten Das sind die
wahrenVerbrechen»

«Der Saddam Hussein
der Tierwelt»

Auf welche absurden Ideen mili
tante Tierschützer kommen kön

nen zeigt Carl Sonnthal Inha
ber der Website www tierschutz
news ch «Daniel Vasella ist der

Saddam Hussein für die Tierwelt»
sagte er gestern gegenüber der
«Südostschweiz» Vasella sei auch

ein Trophäenjäger da sei es klar
dass man nicht nur Sympathisan
ten habe Verurteilen will er die ge
walttätigen Aktionen nicht be

«Die Situation ist eskaliert»
Nach dem Brandanschlag auf das
Jagdhaus von Novartis Chef Daniel
Vasella nimmt diellroler Polizei mi
litante Tierschützer ins Visier Noch
hat das Landeskriminalamt weder
konkrete Hinweise auf die Täter
noch ein Motiv für den Brandan

schlag «Wir ermitteln in alle Rich
tungen und gehen dabei auch der
Spur der militanten Tierschutzorga
nisation SHAC nach» sagte Krimi
nalamtsleiter Walter Pupp gestern
auf Anfrage

Novartis hat hingegen «keinen
Zweifel» daran dass Tierschützer
dahinterstecken wie Sprecher Sa
toshi J Sugimoto aufAnfrage sagte
Weiter hiess es vom Pharmakon
zern «Die Situation mit SHAC ist

endgültig eskaliert»
SHAC wies die Vorwürfe zurück

«Das ist nicht wahr» erklärte
SHAC Mitarbeiterin Debbie Vin

cent Es sei möglich das ein einzel
ner Tierversuchsgegner hinter den
Anschlägen stehe ap sda
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